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33ücf)erfd)au.
Earl Zimmermann: „Kot unb £itfe", @e»

banf'en über Siebe, (£î)e unb gfamtfie. 206 ^pretê
brofcß. gr. 3.—, geb. gr. 4.—. Drett güßti Kertag,
Zütid) unb Sei^gig.

^
®ie Kot, bie baë ganse ©efdftedjtS» unb garni»

tienleben beljerrfdjt, fdjtoiÛt bon gaïjr Saßt an;
bie Sßege ber ®itfe, für bie geworben toirb, finb bte

bentbar mannigfattigften. Kon ber Knbreifung ber

bärtigen Ungebunbentjeit, bei fdjrantenlofen Kits»
leben feber Sriebregung bii sur meßt ober iuemger
Oerßüttten Ktßtung atleê gefißtecßtlidfen Sebeni tntrb
iebe Haltung berfod)ten.

gm Februar 1928 t)at ber 3ürd;er Pfarrer Eart
Zimmermann, in öffentlichen Korträgen bor entern
großen, böttig gemifcßten Zuprertreii über btefc
brennenben ffragen gefprocßeu. ®ai Kudj „Kot unb

§itfe" (Drett güßlt Kertag Zürich) ift aui biefen
Korträgen ßerauSgemacßfett. ©2 geht aui bon ber

bielgeftaltigen fejuetten Kot, bie j.ebett Kienfcßen, ob

bexßeiratet ober etteloi, in irgenb einer SBeife an»

ficht. $ie ©tlöfung babon erbtidt ber Kerfaffer ba»

ritt, baß ber Ktenfd) bon älter ©ntartung genefe

unb ben Sßeg bei maßren, urfßrüttglicßen, fcßof)»

fungimäßigen Sebeni ioieber finbe, toie er bor altem
in ber lebenbig erfaßten Koifcßaft geftt offenbar
geinorben ift. ®er SKenfcf) tennt oft biefen SBeg

triebt mefjr unb berfätlt barum teiti ber böttigen
Knar^ie, ber Kuftöfung alter fittücßen Kebittgungen,
ber Zncbttofigfeit unb fjeitigfbrecßung bei überbor»
benben ©innentebeni unb teiti ber btoßmoranftr»
feben, ftarrgefepdjen Kegtementiererei, ja Kbtuer»

titng unb Keradjtuug bei ©efdjtedjtitebeni. ©tue

iVac/z Ifran/c/iei/ is/

jEZtcczr otZer TabZeZZew

das &eivä/ir/e 5/âr/cizngsm///el
Ort'^r. Pacfc. 3.75, seÄr yorZeiZÄ. Orzgr. Do#peZpacA:. 3.25 t. <Z.

WcMnepflegfl»e3
gieff £Ierassei?ei2

ift bas Kennseidjett einer gut geroäßtten Hautpflege.

2Ber etroas auf feinen SEeint pit, nimmt fur bte

täqüdien KSafcßuttgen nicht nur gerooßttheßes

Seitungsroaffer, roelcßes meift hart ""b fur Den

hautorgattismus fcßäbitcßift, fonbern achtet barauf,

baft bas SBaffer non metier mitber Sefchaffenßett

ift ©eben 6ie regelmäßig 3ßrem K3afcßmaffer

einen Weinen Sufatj non

„KAISER=BORAX"
roeteber bem OTaffer fofort alle härte nimmt unb

Sie roerben feßen, baß 3^ ^eint nach tarier Seit

blütenroeiß, frifcß unb jart, roeteß unb elajhfd)

erfcheint, frei non alten Unebenheiten, tote Kitt»
effer.ißidtel, èommerfproffen ttfro.. J?atfec=Soraj
i t ein unfehlbares SKittel ßöcßfte natürliche 6d)on»

ßeit ju fdjaffen. 3u hoben in allen etnfdjlagtgen

©efchaften.^^^^ 9}^, giatßf., Utm o. ©.

/^ZiZu Puddings
J gebe stets

KORINTHEN
sie sind nahrhaft,

Ratten
Mäuse
Wanzen
Schwabenkäfer

Jede Mutter wünscht

gesunde fröhliche Kinder! — Aber sie wollen
oft nicht recht gedeihen. Es fehlt am Ap-
petit. Versuchen Sie's daher mit Paidol. Die
daraus bereiteten, leicht verdaulichen Spei-

sen werden von den Kindern stets gern ge-
nommen.

werden gründlich ausgerottet mit vertraglicher Garantie.
27 Jahre Praxis.

Ed. Scheurer-Hodel
Spezialgeschäft für Ungezieferrertilgung, Zürieh

Müllerstrasse 25 Tel. Selnan 44.19
Radikalmittel werden versandt.

Inserate in der Familien-Zeitschrift „Am
1 häuslichen Herd" haben stets Erfolg!

/i N
Während der Grippe-Epidemie

ist der Gebrauch von

Asepedon
das bekannte antiseptische Mund- und Zahn-

wasser, als Vorbeugungsmittel sehr zu empfehlen.

Bücherschau.
Karl Zimmermann: „Not und Hilfe", Ge-

danken über Liebe, Ehe und Familie. 206 S. Preis
brosch. Fr, 3.—, geb. Fr. 4.—. Orell Füßli Verlag,
Zürich und Leipzig.

^
Die Not, die das ganze Geschlechts- und Farm-

lienleben beherrscht, schwillt von Jahr zu Jahr an;
die Wege der Hilfe, für die geworben wird, sind dre

denkbar mannigfaltigsten. Von der Anpreisung der

völligen Ungebundenheit, des schrankenlosen Aus-
leben jeder Tricbregung bis zur mehr oder weniger
verhüllten Achtung alles geschlechtlichen Lebens wird
jede Haltung verfochten.

Im Februar 1928 hat der Zürcher Pfarrer Karl
Zimmermann, in öffentlichen Vorträgen vor einem
großen, völlig gemischten Zuhörerkreis über diese

brennenden Fragen gesprochen. Das Buch „Not und

Hilfe" (Orell Füßli Verlag Zürich) ist aus diesen

Vorträgen herausgewachsen. Es geht aus von der
vielgestaltigen sexuellen Not, die jeden Menschen, ob

verheiratet oder ehelos, in irgend einer Weise an-
ficht. Die Erlösung davon erblickt der Verfasser da-

rin, daß der Mensch von aller Entartung genese

und den Weg des wahren, ursprünglichen, schop-

sungsmäßigen Lebens wieder finde, wie er vor allem
in der lebendig erfaßten Botschaft Jesu offenbar
geworden ist. Der Mensch kennt oft diesen Weg

nicht mehr und verfällt darum teils der völligen
Anarchie, der Auflösung aller sittlichen Bedingungen,
der Zuchtlosigkeit und Heiligsprechung des überbor-
denden Sinnenlebens und teils der bloßmoralrstr-
schen, starrgesetzlichen Reglementiererei, ja Abwer-
tung und Verachtung des Geschlechtslebens. Eine

^âc/k àâ?î/c/îeî'/ rs/

oÄs?' T'abîsêêen

On'A. âc/c. S.76, sâ?' DoFIôhpaà 6.L6 e. ä.

ist das Kennzeichen einer gut gewählten Hautpflege.

Wer etwas auf seinen Teint hält, nimmt fur die

täglichen Waschungen nicht nur gewöhnliches

Leitungswasscr, welches meist hart und sur den

Hautorganismus schädlich ist, sondern achüt dmaus,

daß das Wasser von weicher milder Beschaffenheit

ist Geben Sie regelmäßig Ihrem Waschwasser

einen kleinen Zusatz von

welcher dem Wasser sofort alle Härte nimmt und

Sie werden sehen, daß Ihr Teint nach kurzer Zeit

vliitenweitz, frisch und zart, weich und àchsch
erscheint, frei von allen Unebenheiten, wie MN-
esser, Pickel, Sommersprossen usw.. Kaiser-Borax
ist ein unfehlbares Mittel höchste natürliche Schon-

heit zu schassen. Zu haben in allen einschlägigen

Geschaften.^àîch Wâ Nachf., Alm a. D.

Tu puÄÄiuA-s
î Aede sìeìls

sie siuÄ uâkàâkt.

ksNsn
kchsuss
Wsnxen
Sà^vadeukâier

Ieàe Nutter wünsekt

gesunde kröstliosts liniier! — ^.stsr sie wollen
okt nielik reeìrt gsdeistsn. Ls kslrlt am /rp-
peilt. Versuesten Lie's cluster mit ?si«l!ol. Die
daraus stsrsitstsn, lsiestt vsrdauliestsn Lpei-
sen werden von clsn Kindern stets gern gs-

NolNINSll.

veràen Zrûllàlià susgorottot mit vortrsZliàer kîirântis.
27 llsins krsxis.

SpsàtTSsolràkt Mr IIn?oxIeksrvertilAnnA, Xäriod
Uüllsrstrssss 2ö l'el. Lelusu 44.19

R^àiirs.lmittel veräsn vsise-ncit.

Inssrntö in äsrKamilisn-^eitsestrift ,,àm
» stâusliàôn Usrà" stàn ststs IlrkolK!

^ ^
Viànll liei- Ki-lppo-^piàis

ist àsr ksiiiîilloll von

^sepsclon
àâs dàîlnuts »vtissxtisâs Auuà- nnà Tls-im-

iv-ìsser, àls Vordsugungsmittsl sàr -u smxkàlso.



neue ©rïenntnig unb Befolgung bet SeBeniorb»
nungen, bie Bon bet ©cf)öpfung ï)er in ben äßen»
Wen gelegt finb nnb bereit Serteéung fiel) au tlfm
rädjt; eine neue ©infic£)t in bie SSunber be§ SeBeng,
bie gerabe auf biefent ©eBiete erBlülpen, aber and)
in bte tjeitigen SSerpflicfitmtgen, bie ilmen entfpre»
(Sen, nnb eine neue ©iärfitng ber Seranttuorümg,
bie unê gerabe ba auferlegt ift — bag ift ber SBeg
ber fülfe, ben ber Sßerfaffer barfteHt. Unter biefen
©efidjtgfntnften iüerben alle §aufitf)tobIeme Bon
Siebe, CStje unb Familie Berarbeitet: bai @efcf)led)tg»
leben an fid), bie ©Se ntit iSren $ßroBIetnen (bte
©Se aß ©inricStung, bte SBoraugfe^imgen einer ge»
funben ©Se, SBerBimg nnb ißerlöbniä, ©Ifefdjlie»
fjitng, bag Seben in ber ©Se, bie ©cfytBiegereltern,
bie jtBeite ©Se, bie ©Setofigteit); bann bie fonfef»
ftonell gemifdjte ©Se; bte @Sef<Seibung, ttnb enb»
li<S bie Sente fo brennenben fragen ber 3iad)font=
menWaft (bie Vererbung, bie Slbtretbung, ber SöttCc
tmb bte 33ereitfd)aft 8um Einb).

$ag 58ud) ift ba§ Dîefultat mobern»f>roieftan»
tifd)en ®en£eng. @g berfitcSt im ©egenfaS unb eni»
fdjloffenen Slampf gegen getoiffe attflöfenbe unb 3er»
fe|enbe Senbenjen ber ©egentnart, ben SSeg ptm
SCufbatt toaSren Sebeng 3« toeifen.

Xeffiner ©lijjett, ift bag .o'anuarbeft beg ,,.<?ei=
tnalfdjuü" iiberfcSrieben. ©in tünftler, ber alg
1er toie alg ©dpriftfteller belannt ift, ©rnft ©ei»
ger in Sigerj, bringt Çier feine, nicSt alltägliche
93eoBacl)ttmg über Sanb ttnb Sente „ennet ben 33er»
gen". Saft tn ben ©örfern nnb Bon ben Mügeln
nteber bie ganjen Sebengbebingungen unb ber
SSoben, aug bem fie toacSfen, anberg finb alg bieg»
fettg beg ©ottSarb, anberg unb bed) WlBetäerifcS»
bäuerliiS, bag ff»ridE)t fid) aud) in ben Sorfanlagen
unb tn jeber einseinen Saute aug. Sie fd)lid)tett
ertlärenben SSorte, Sinter benen Biel eigeneg ©eben
unb ©rieben fteclt, tnexben einöringlid) BerbeutlicSt
burdS acStjeSn Qtluftrationen nad) Silbern unb ©tu»
bien beg Serfäfferg; eine toirïitnggBoIIe, Bon $ro»
beniug 31.»©. forgfältig gebrucfte EunftBetlage bringt

rtng and) ben 8?arBenglan3 unb bie jitternb ftci^c
Suft über ber lieben ©onnenftube ber ©d)toei3 in
attregettbe ©rinnerttng. Sag fo einljeitlid) abge»
ftimmte Seffiner §eft beg §eimatfdfuS teirb mit
entften ©eleittoorten beg Obmanng begonnen, ber
toarnenb auf bie 3Ird)iteftur» unb tunftpropaganba
jener mobetnen ,,$eimatlofen" Sintoeift, benen atteg
§erlommen aug SeintifcSent Soben BerSajjt ift —
toeil fie eben anbergtno herfontmen. Qnt SBiber»
ftreit ber îôteinungen Sut ber £eimatfcSuS leine
llrfadje, feine ©rimbfäjpe aufjttgeben ober 31t ber»
toäffern.

2ÏU6 fRatur unb Sulfur.
®te ©djreiöfreibe unter beut SDîtîroêïo^». 23on

Bloßem 2luge Betrachtet erfc^eirtt unfere <3d)retB=
freibe alê burdjauê Ifomogene, bag fieifjt gleich»
förmige SOfoffe. Segi man bagegen ein ©tücEIein
unter bag SJÎiïrogïof), fo ift man erftaunt §u
felfen, baff fief) biefe fdfeinBar gleichartige SJtaffe
in eine llngaf)! bon ©dfalen Heinfter SeBetoefeu
auflöft. 2fuê ber gorm biefer (Schalen ïann
man unfeiner erïennen, baff eg fid) in ber
^auptfadje um fogenannte Foraminiferen, Coc-
colithen unb Bryozoen ïjanbelt, jftocfi heute fter»
Ben in ben SJÎeeren forttoölfrenb 39Mionen folder

miïrogïof>ifd) ïleiner SeBetoefeu aB unb ihre
Schalen riefeln getoiffermaßen alg ununterBro»
ebener Stegen auf ben ©runb ber Dgeane IjinaB,
too fie alg feiner Schlamm liegen Bleiben. Sltan
hat auggerechnet, ba§ in einem ©ramm Sfteereg»

fanb 50,000 folder Schalen enthalten fein
tonnen.

PTrZüW/cr&sJ/GKzr

MrAe/iZi////
es hilft, wu alles auilere versagt.
Mehrere tausend lobendste An-
erkennungen und Naohbestel-
lungen. Heilt sicher Haaraus-
fall, Schuppen, kahle Stellen,
spärliches Wachstum, Grau-
trerden. Große Flasche Fr. 3.75.
Birkenblut - Brillantine
ermöglicht schöne Frisur, ver-
hindert das Spalten u. Brechen
der Haare.

Preis Fr. 1.50 und 2.50.
Birkenblut - Shampoon,
der beste zum Kopfwasehen.
30Cts In Apotheken,Drogerien
und Coiffeurgeschäften, Alpen-
kräuterzentrale am St. Gotthard

Faido.
Verlangen Sie Birken-

fQt|rriro üneipp PnlMn
®a§ ©tüd in ber ftaffeetaffe V» eito ißatet nur 80 ©tg.

Inserate in der Zeitschrift „Am häuslichen

Herd" haben stets grossen Erfolg

ist eine aus Pflanzen hergestellte äußerst schmackhafte und

fesunde, vitaminreiche vegetabile Speise-Würze für
uppen, Saucen, Gemüse etc. und ersetzt Fleischextrakt voll-

ständig. — Hausfrauen, die für die Gesundheit ihrer Familie
besorgt sind, verwenden Cenovis. — Erhältlich in Lebens-
mittei-Spezialgeschäften oder von der Fabrik für hygienische
Nährmittel in Gland am Genfersee, welche die Verkaufs-

stellen nachweist.

neue Erkenntnis und Befolgung der Lebensord-
nungen, die von der Schöpfung her in den Men-
schen gelegt sind und deren Verletzung sich an ihm
rächt; eine neue Einsicht in die Wunder des Lebens,
die gerade auf diesem Gebiete erblühen, aber auch
in die heiligen Verpflichtungen, die ihnen entspre-
chen, und eine neue Stärkung der Verantwortung,
die uns gerade da auferlegt ist — das ist der Weg
der Hilfe, den der Verfasser darstellt. Unter diesen
Gesichtspunkten werden alle Hauptprobleme von
Liebe, Ehe und Familie verarbeitet: das Geschlechts-
leben an sich, die Ehe mit ihren Problemen (die
Ehe als Einrichtung, die Voraussetzungen einer ge-
funden Ehe, Werbung und Verlöbnis, Eheschlie-
ßung, das Leben in der Ehe, die Schwiegereltern,
die zweite Ehe, die Ehelosigkeit); dann die konfes-
schnell gemischte Ehe; die Ehescheidung, und end-
lich die heute so brennenden Fragen der Nachkom-
menschaft (die Vererbung, die Abtreibung, der Wille
und die Bereitschaft zum Kind).

Das Buch ist das Resultat modern-protestan-
tischen Denkens. Es versucht im Gegensatz und ent-
schlossenen Kampf gegen gewisse auflösende und zer-
setzende Tendenzen der Gegenwart, den Weg zum
Aufbau wahren Lebens zu weisen.

Tessiner Skizzen, ist das Januarheft des „Hei-
matschut!" überschrieben. Ein Künstler, der als Ma-
ler wie als Schriftsteller bekannt ist, Ernst G ei-
ger in Ligerz, bringt hier feine, nicht alltägliche
Beobachtung über Land und Leute „ennet den Ber-
gen". Daß in den Dörfern und von den Hügeln
nieder die ganzen Lebensbedingungen und der
Boden, aus dem sie wachsen, anders sind als dies-
seits des Gotthard, anders und doch schweizerisch-
bäuerlich, das spricht sich auch in den Dorfanlagen
und in jeder einzelnen Baute aus. Die schlichten
erklärenden Worte, hinter denen viel eigenes Sehen
und Erleben steckt, werden eindringlich verdeutlicht
durch achtzehn Illustrationen nach Bildern und Stu-
dien des Verfassers; eine wirkungsvolle, von Fro-
benius A.-G. sorgfältig gedruckte Kunstbeilage bringt

uns auch den Farbenglanz und die zitternd heiße
Luft über der lieben Sonnenstube der Schweiz in
anregende Erinnerung. Das so einheitlich abge-
stimmte Tessiner Heft des Heimatschutz wird mit
ernsten Geleitworten des Obmanns begonnen, der
warnend auf die Architektur- und Kunstpropaganda
jener modernen „Heimatlosen" hinweist, denen alles
Herkommen aus heimischem Boden verhaßt ist —
weil sie eben anderswo herkommen. Im Wider-
streit der Meinungen hat der Heimatschutz keine
Ursache, seine Grundsätze aufzugeben oder zu ver-
wässern.

Aus Natur und Kultur.
Die Schreibkreide unter dem Mikroskop. Von

bloßem Auge betrachtet erscheint unsere Schreib-
kreide als durchaus homogene, das heißt gleich-
sörmige Masse. Legt man dagegen ein Stücklein
unter das Mikroskop, so ist man erstaunt zu
sehen, daß sich diese scheinbar gleichartige Masse
in eine Unzahl von Schalen kleinster Lebewesen
auflöst. Aus der Form dieser Schalen kann
man unschwer erkennen, daß es sich in der
Hauptsache um sogenannte àààrkn. Loe-
eolitdon und handelt. Noch heute ster-
ben in den Meeren fortwährend Millionen solch
mikroskopisch kleiner Lebewesen ab und ihre
Schalen rieseln gewissermaßen als ununterbro-
chener Regen aus den Grund der Ozeane hinab,
wo sie als feiner Schlamm liegen bleiben. Man
hat ausgerechnet, daß in einem Gramm Meeres-
sand 60,000 solcher Schalen enthalten sein
können.

Nedrsrs taussuà lobsuàsîe à-
srksuuuu^su uuà Nacddsstsl-
luuAeu. àeilt sioksr Laaraus-
kali, kokupptm, kakis 8ts!>sn,
sparliokss VVaokstuui, krau-
^vràsu kl sôs Glased s 3.75.
Sîi»Ilvn>>Iut » Snillantinv
srmö^Lodt sedsus l-'risur, ver-
diuàsrt àas Lxaltsu u. Lrsod.su
àsr Laars.

Lrsis I?r. 1.50 2.50.
Sîi-kvnblut » Sksmpoon,
àsr ksste 2mm L.sxk'îvasedsu.
3v(Zts In áxotksksu.LrsFsrieu
uuà Vsikk'surASsekàttsu, Apsu-
klràtsrssutrals am 8t. kottkarà

?s.iâo.
VsàvAsil Sis Ziàss-

Kchràs Koch? Mchkche
Das Glück in der Kaffeetasse! 0- Kilo Paket nur 30 Cts.

WM in à lààiit „à kàlieksn
àâ" liàn 8tot8 gro88kn Li-lolg

ist eins ans kllsllWll llerZestsIIts guIZsrst sellmsel:lis.kts mill
gesunde, vitêaninreioiie vsgàdile ZpeIse»Ukii?ls kür
Luppen, Lauoen, kemllseeto. und ersetzt lleisvtiextrslu voll-
ständig. — ZZg.llskrs.uoo, «lis kür à Kssnndlisit illrsr ksmilis
besorgt sind, verwenden Kenovis. — IZrliâltlià w llebens-
miUel-Lporialgesebäkten oclsr von à iür Ii>gienisvlik
tlslirmittel w Kl and am Kenksrsee, ^elàe «lie Verksnks-

stellen nseliveist.
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